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Geprüfte Tugend .

ii einer ansehnlichen Stadt der Töuraine hielt sich ein Prinz auf /
welcher ein rechtes Meisterstück drr Natur war . Am Reiten und
Jagen hatte er , wie fast alle solche Herrchen , seine gröste Lust ; aber
einmal sah ' er in der Kirche ein schönes , sittsames Mädchen aus
dem Mittelstände , und da traf Kupido den Neuling in der
Liede so desperat zwischen den Panzer und das Gehänge , daß
von Stund an das Mädchen sein einziger Gedanke war . Da
sandte er einen seiner Edelleute zu ihr , um ihre Forderungen zn
pernehmcn . Dieser machre aber sehr schlechte Progressen . Die
Schöne blieb durchaus dabey , daß seine Ambassade ein blosser unge¬
ziemender Spaß von ihm sey ; daß der Fürst ja die Wahl unter den
reizendsten und ausqebildetesten Schönheiten seines Hofes habe ,
und anders mehr ; so daß er abziehen niußte . Der Fürst sowohl
als er hielten das freylich für Ziererei ) , indessen mußte ersterer sich
doch bequemen die Feder anzusetzen , um sie vom Gegentheil ihrer
Meynung zu überzeugen ; aber das fruchtete wieder gar nichts .
Halt ! dachte er , wir haben ja einfältiger Weife den Hauptschlüssel
zu den Herzen der üLeiber vergessen . Da sind zoo Pistolen , bringt
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ihr die ; indeß will ich mich fertig machen . Aber das Geschenk
ward mit Verachtung zurückgewiesen . Da stand nun der Fürst -
und war verliebter als je . Er ließ steh seinen stolzesten Hengst
satteln , machte mit demselben vor ihrem Hause die desperatesten
Sätze , und ließ stch gerade gegenüber in einen Morast werfe » . Er
ward ins Haus getragen , stellte stch recht krank ; das Mädchen
mußte zu ihm ans Nett kommen , und da wollte er ste durch ihr eig¬
nes Mitleiden verführen . Das war auch umsonst . Er gewann ih¬
ren Schwager , der sollte ste ilnn auf einer Weinlese verführen hel »
fen ; aber aus der Parthie ward nichts . Kurz , ste blieb unbeweg¬
lich ; und des Fürsten Liebe verwandelte sich in Bewunderung ihrer
Lugend . Sie hevrathete hernach einen Mann , der in Hosbedie -
nuug stand .
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